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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

am kommenden Wochenende Freitag, 6. Oktober und Samstag,  
7. Oktober 2023 startet unser beliebtes Haßfurter Straßenfest. 

Freuen Sie sich auf vergnügliche Stunden im Herzen unserer Stadt. 
Es erwartet Sie ein hervorragendes Unterhaltungsprogramm für die 
ganze Familie. Zahlreiche Gewerbe- und Infostände präsentieren 
ein breites Warensortiment mit besonderen Angeboten. Die örtliche 
Gastronomie und unsere Vereine bieten an ihren Ständen vielfältige 
kulinarische Köstlichkeiten. Wie gewohnt werden an verschiedenen 
Orten in der Innenstadt an beiden Tagen Bands und Blasorchester 
für jeweils ausgelassene oder gemütliche Stimmung sorgen. 

Ich wünsche Ihnen schöne Stunden in froher Gesellschaft bei guter 
Unterhaltung und freue mich Sie in unserer Innenstadt begrüßen 
zu dürfen. 

Ihr Günther Werner, 
Erster Bürgermeister
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Telefon/E-Mail Zi.-Nr.

Erster Bürgermeister Günther Werner 688-110
guenther.werner@hassfurt.de

101

Erster Bürgermeister 
Vorzimmer

Sonja Schnitzer 688-111
sonja.schnitzer@hassfurt.de

102

Geschäftsleitung Stephan Schneider 688-113
stephan.schneider@hassfurt.de

103

Hauptverwaltung Anne Albert 688-114
anne.albert@hassfurt.de

105

Hauptverwaltung Alexandra Krapf 688-116
alexandra.krapf@hassfurt.de

105

Hauptverwaltung Marita Krauser 688-112
marita.krauser@hassfurt.de

105

Hauptverwaltung Christine Reinders 688-115
christine.reinders@hassfurt.de

104

Hauptverwaltung Christian Schneider 688-118 
christian.schneider@hassfurt.de

104

Finanzverwaltung 
Leiter

Wolfgang Hömer 688-125
wolfgang.hoemer@hassfurt.de

114

Finanzverwaltung 
Vorzimmer

Petra Schamberger 688-126
petra.schamberger@hassfurt.de

113

Finanzverwaltung Stefan Geier 688-120
stefan.geier@hassfurt.de

112

Finanzverwaltung Ramona Helbig 688-124
ramona.helbig@hassfurt.de

112

Finanzverwaltung Tina Heller 688-127
tina.heller@hassfurt.de

011

Finanzverwaltung Gitta Klopf 688-169
gitta.klopf@hassfurt.de

010

Finanzverwaltung Simone Sponsel 688-171
simone.sponsel@hassfurt.de

113

Finanzverwaltung /  
Liegenschaften

Detlef Jäger 688-123
detlef.jaeger@hassfurt.de

013

Finanzverwaltung / 
Liegenschaften

Saskia Wenzel 688-167
saskia.wenzel@hassfurt.de

013

Finanzverwaltung / 
Steuern

Thomas Griebel 688-121
thomas.griebel@hassfurt.de

012

Kasse Leiterin Tina Kram 688-122
tina.kram@hassfurt.de

111

Kasse Karin Gebhardt 688-128
karin.gebhardt@hassfurt.de

110

Kasse Manuela Jeger 688-129
manuela.jeger@hassfurt.de

110

Kasse Lisa-Maria Neeb 688-170
lisa-maria.neeb@hassfurt.de

110

Bauverwaltung
Leiterin

Eva Mangold 688-132
eva.mangold@hassfurt.de

203

Bauverwaltung Harald Bauer 688-138
harald.bauer@hassfurt.de

205

Bauverwaltung Martin Etzel 688-237
martin.etzel@hassfurt.de

205

Bauverwaltung Korbinian  
Kundmüller

688-148
korbinian.kundmueller@hassfurt.de

204

Bauverwaltung Bernhard Leuner 688-136
bernhard.leuner@hassfurt.de

208

Bauverwaltung Marco Ruck 688-135
marco.ruck@hassfurt.de

209

Bauverwaltung Laura Schenk 688-139
laura.schenk@hassfurt.de

204

Bauverwaltung Sarah Schirber 688-191
sarah.schirber@hassfurt.de

205

Bauverwaltung Brigitte Thamm 688-191
brigitte.thamm@hassfurt.de

205

Bauverwaltung / 
Umwelt

Dietmar Will 688-134
dietmar.will@hassfurt.de

108

Bauverwaltung / 
Technik

Linda Döll 688-137
linda.doell@hassfurt.de

202

Bauverwaltung / 
Technik

Christina Ender 688-133
christina.ender@hassfurt.de

201

Bauverwaltung / 
Technik

Marion Manietta 688-230
marion.manietta@hassfurt.de

201

Bauverwaltung / 
Technik

Stephan Schnös 688-130
stephan.schnoes@hassfurt.de

201

Bauverwaltung / 
Technik

Dietmar Schorr 688-131
dietmar.schorr@hassfurt.de

202

Digital Office Madlen  
Dr. Müller-Wuttke

688-166
madlen.mueller-wuttke@hassfurt.de

001

Rathaus
Hauptstraße 5, 
97437 Haßfurt

Zentrale 09521/688-0
Fax 688-280
Fax Bauverwaltung 688-281

info@hassfurt.de
Fax Finanzverwaltung 688-282
Fax Vorzimmer BGM 688-283

Telefon/E-Mail Zi.-Nr.

Digital Office Marie  
Aschenbrenner

688-142
marie.aschenbrenner@hassfurt.de

001

Digital Office/
Stadtlabor

Markus Wagner 688-307
markus.wagner@hassfurt.de

Verkehrsüberwachung/
Kanzlei

Martina Grümpel 688-104
martina.gruempel@hassfurt.de

002

Verkehrsüberwachung/
Kanzlei

Sybille Jäger 688-104
sybille.jaeger@hassfurt.de

002

Ordnungsamt 
Marktplatz 1, 
97437 Haßfurt

Bürgerbüro 
09521/688-100
Standesamt
09521/688-200

buergerbuero@hassfurt.de
Fax BürgerBüro: 688-284
standesamt@hassfurt.de
Fax Standesamt: 688-206

Öffentl. Sicherheit und 
Ordnung Leiter

Robert Barth 688-145
robert.barth@hassfurt.de

BürgerBüro Sandra Langguth 688-101
sandra.langguth@hassfurt.de

BürgerBüro Rainer Mühlfeld 688-103
rainer.muehlfeld@hassfurt.de

BürgerBüro Anett Schneider 688-109
anett.schneider@hassfurt.de

BürgerBüro Dominik Stühler 688-147
dominik.stuehler@hassfurt.de

Feuerwehr/ 
Katastrophenschutz

Simone Halbig 688-102 
simone.halbig@hassfurt.de

Standesamt Leiterin Susanne Bravo 688-107
susanne.bravo@hassfurt.de

Standesamt Annika Mahr 688-106 
annika.mahr@hassfurt.de

Standesamt Christina Schneider 688-108
christina.schneider@hassfurt.de

Standesamt Sophie  
Wagenhäuser

688-105
sophie.wagenhaeuser@hassfurt.de

Kultur, Tourismus
& Stadtmarketing
Hauptstraße 9

09521/688-300
Fax: 688-310

touristinfo@hassfurt.de 
kulturamt@hassfurt.de

Kultur & Tourismus 
Leiterin

Silke Brochloß-
Gerner

688-301
silke.brochloss-gerner@hassfurt.de

Kultur & Tourismus Anna Anania 688-305 
anna.anania@hassfurt.de

Kultur & Tourismus/ 
Stadtmarketing

Philip Kober 688-302
philip.kober@hassfurt.de

Kultur & Tourismus Stefanie Schleicher 688-304
stefanie.schleicher@hassfurt.de

Kultur & Tourismus Karin Zösch 688-303
karin.zoesch@hassfurt.de

Stadtarchiv Thomas Schindler 688-144
thomas.schindler@hassfurt.de

Bauhof Thomas Wölfel 688-150
bauhof@hassfurt.de, Fax: 688-151

Feuerwehr Klaus Grümpel 42 12
geraetewart@feuerwehr-hassfurt.de

Freizeitzentrum Udo Greich 
Klaus Eck

94 57-0
eck@stwhas.de

Friedhof  
Am Rödersgraben

Thomas Jäger
Fax 951 09 35

54 29
info@friedhof-hassfurt.de

Grundschule Haßfurt Antje Schorn 
Fax 944497 

94 44 55
sekretariat@gs-hassfurt.de

Jugendtreff „Dragon“ Gerhard Kastner 61 00 61
info@jugendtreff-hassfurt.de

Kinderhaus Flora Melanie  
Brochloß-Gerner

95 97 424
info@flora-hassfurt.de

Kinderkrippe im 
Osterfeld

Petra Mühlfeld 9 54 36 72
info@krippe-hassfurt.de

Kindertagesstätte  
Zwergenhaus

Sigrid Hofmann 9 59 68 10
info@kiga-hassfurt.de

Städtischer Hort 
Schülerinsel

Johanna Eisele 688-400
info@schuelerinsel-hassfurt.de

Kläranlage Matthias Langguth 33 72
info@klaeranlage-hassfurt.de

Rechenzentrum Haßfurt 94 94-90
support@rzhas.de

Stadthalle Haßfurt  38 73
stadthalle@hassfurt.de

Stadtwerk Haßfurt 
GmbH

 94 94-0
stwhas@stwhas.de

Stadtwerk Haßfurt 
GmbH

Störung Strom 94 94-10

Stadtwerk Haßfurt 
GmbH

Störung Gas/Wasser 94 94-20

Volkshochschule  
Stadt Haßfurt

Gertrud Roth 95 01 85
info@vhs-hassfurt.de

Telefonverzeichnis der Stadt Haßfurt
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Ihr Ansprechpartner im Bürgerbüro am Marktplatz für Fundsachen 
und vermisste Gegenstände, die in Haßfurt gefunden wurden:  
Dominik Stühler, Tel. 09521/688-147 

Öffnungszeiten

Stadtverwaltung Haßfurt, Hauptstraße 5
	■ Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr
	■ Dienstag 14.00–16.00 Uhr
	■ Donnerstag 14.00–17.00 Uhr

BürgerBüro und Standesamt, Marktplatz 1
	■ Montag, Mittwoch, Freitag 8.00–12.00 Uhr
	■ Dienstag 8.00–17.00 Uhr
	■ Donnerstag 8.00–18.00 Uhr

Für Besuche im Standesamt bitten wir um Terminvereinbarung.
Telefonische Terminabsprache für alle Bereiche jederzeit möglich.

Vorläufige Sitzungstermine ab Oktober 2023

Nach heutigem Stand sollen die Stadtrats- und Ausschusssitzungen 
an folgenden Terminen stattfinden:
	■ Mittwoch, 04.10.2023 Stadtratssitzung
	■ Dienstag, 24.10.2023 Bau- und Umweltausschusssitzung
	■ Mittwoch, 25.10.2023 Finanz- und Hauptausschusssitzung
	■ Montag, 13.11.2023 Stadtratssitzung
	■ Montag, 20.11.2023 Finanz- und Hauptausschusssitzung
	■ Donnerstag, 23.11.2023 Bau- und Umweltausschusssitzung
	■ Montag, 11.12.2023 Stadtratssitzung

Änderungen und Einberufung von Sondersitzungen bleiben 
vorbehalten und werden amtlich bekannt gemacht (auch unter  
www.hassfurt.de einsehbar).

Geplante Bürgerversammlungen im 2. Halbjahr

Nach heutigem Stand finden nach den Sommerferien zu folgenden 
Terminen, jeweils 19.00 Uhr, weitere Bürgerversammlungen statt:
	■ Dienstag, 26.09.2023 Unterhohenried, Gemeinschaftshaus 
	■ Dienstag, 17.10.2023 Haßfurt, FC Haßfurt
	■ Donnerstag, 16.11.2023 Wülflingen, Wässernachhalle
	■ Donnerstag, 30.11.2023 Sylbach, Dorfgemeinschaftshaus 

Bekanntmachung des Wahlamts

Am Sonntag, 8. Oktober, findet die Landtags- und Bezirkswahl 2023 
statt. Wer zur Wahl nicht persönlich anwesend sein kann oder nicht 
ins Wahllokal gehen will, kann das Wahlrecht ein-fach vorher per 
Briefwahl ausüben. Dies ist flexibel, zuverlässig, kostenlos und be-
quem von Zuhause aus möglich. Der Einwurf der Briefwahlunter-
lagen ist in jeden Briefkasten der Deutschen Post ohne Briefmarke 
möglich. Wichtig ist, die Briefwahlunterlagen rechtzeitig abzuschi-
cken! Bei der Landtags- und Bezirkswahl 2023 stehen für die Ur-
nenwahl in der Stadt und ihren Stadtteilen folgende elf Wahllokale 
(Stimmbezirke) zur Verfügung:

Haßfurt:
	■ Albrecht-Dürer-Volksschule, Dürerweg 20-22, 97437 Haßfurt
	■ Fachakademie für Sozialpädagogik, Zeppelinstraße 5, 97437 

Haßfurt

	■ Volkshochschule Haßfurt (VHS), Ringstraße 14, 97437 Haßfurt
	■ Grundschule Nassachtal, Ziegelei 2, 97437 Haßfurt
	■ Kindergarten St. Barbara, Lilienweg 3, 97437 Haßfurt  
Hier wählen auch alle Bürger aus Uchenhofen

	■ Kinderkrippe im Osterfeld, Geschwister-Scholl-Ring 2, 97437 
Haßfurt Hier wählen auch alle Bürger aus Sailershausen

Augsfeld:
	■ Kindergarten St. Kilian Augsfeld, Herrleinstraße 31, 97437 

Haßfurt, Stadtteil Augsfeld

Prappach: 
	■ Sportheim Prappach, Lindenstraße 2, 97437 Haßfurt, Stadtteil 

Prappach

Sylbach: 
	■ Paul-Moor-Schule Förderzentrum Sylbach, Steigpfad 4a, 97437 

Haßfurt, Stadtteil Sylbach

Oberhohenried/Unterhohenried: 
	■ Dorfgemeinschaftshaus Unterhohenried, Dorfstraße 77, 97437 

Haßfurt, Stadtteil Unterhohenried Hier wählen alle Bürger 
aus Oberhohenried und Unterhohenried

Wülflingen: 
	■ Wässernachhalle Wülflingen, Wässernachstraße 65, 97437 

Haßfurt, Stadtteil Wülflingen

Das Wahlamt im BürgerBüro steht telefonisch unter der Rufnummer 
09521/688-100 während der Öffnungszeiten für Fragen gerne zur 
Verfügung und fordert alle wahlberechtigten Bürgerinnen und Bür-
ger auf, sich die Wahlbenachrichtigungen genau anzuschauen, um 
festzustellen, in welchem Wahllokal sie wählen können. Denken Sie 
daran: Ihre Stimme zählt!

2 Jugend, Familie und Soziales

Kitaplatz-Bedarfsanmeldung für das Kindergartenjahr 
2024/2025 in der Onlineplattform

Als familienfreundliche Kommune möchte die Stadt Haßfurt den 
Weg zur optimalen und bedarfsgerechten Kinderbetreuung für Kin-
der erleichtern. Mit der Anwendung „Kitaplatz-Bedarfsanmeldung“ 
kann der Bedarf für einen Kinderbetreuungsplatz online angemeldet 
werden. Der Online-Service, den es seit September 2020 gibt, bietet 
Eltern, die Ihr Kind in den Kindergarten oder in die Kinderkrippe brin-
gen wollen, einen Überblick über die Kinderbetreuungsangebote der 
unterschiedlichen Einrichtungen mit den entsprechenden Besonder-
heiten. Da das zentrale Anmeldeverfahren für Betreuungsplätze in 
einer Kindertageseinrichtung der Stadt Haßfurt und den Stadtteilen 
nur noch digital möglich ist, müssen Eltern, die ihr Kind ab Septem-
ber 2024 in den Kindergarten oder in die Kinderkrippe bringen wol-
len, ihr Kind bis zum 31.12.2023 auf der Onlineplattform, die unter  
www.hassfurt.de, Kita-Platz-Anmeldeportal, zu finden ist, anmel-
den. Eine Anmeldung innerhalb einer Anmeldewoche ist nicht mehr 
möglich!

1 Bürgerservice und Verwaltung
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Ganz nach dem Motto „Der Schulalltag gleicht manchmal einem Zirkus“ hatte das Leh-
rerkollegium die Feier bunt in Szene gesetzt, wobei sich die scheidende Rektorin Gisela 
Schott über einen Platz auf der Ruheliege freute.

Neues aus dem Mehrgenerationenhaus

Fashion for Generations 

Nachhaltiger Kleiderflohmarkt in Kooperation mit dem BIZ am Haß-
furter Straßenfest

Während des diesjährigen Straßenfestes sind im Mehrgeneratio-
nenhaus und im Bibliotheks- und Informationszentrum am Freitag, 
06.10. von 13 bis 18 Uhr und am Samstag, 07.10. von 10 bis 18 Uhr 
die Türen für Second-Hand-Liebhaber geöffnet. 
Wie der Name schon verrät, finden Bürger*innen beim „Fashion for 
Generations“ – Kleiderflohmarkt gute, gebrauchte Kleidung und 
Accessoires von jeder Generation – für jede Generation. Außerdem 
gibt es selbstgebackene Kuchen und fairtrade Kaffee.  

Viel Spaß beim Stöbern und Verweilen. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch am Marktplatz 10!

Verabschiedung Gisela Schott

Nach 43 Dienstjahren in drei Regierungsbezirken an 18 Schulen mit 
insgesamt über 3.000 Schülerinnen und Schüler fängt nun der wohl-
verdiente Ruhestand für Rektorin Gisela Schott an. Die Schulleiterin 
der Grundschule Haßfurt mit ihren drei Schulhäusern am Dürerweg, 
im Nassachtal und in Sylbach wurde dieser Tage im Rahmen eines 
Festakts in der Stadthalle feierlich verabschiedet.
Als eine „Institution“ und „eingetragenes Markenzeichen“ bezeich-
nete Schulamtsdirektorin Claudia Schmidt die scheidende Rektorin, 
deren handeln immer von Lösungsfindungen geprägt war. Während 
ihrer zehnjährigen Zeit als Schulleiterin sorgt Gisela Schott dafür, 
dass die Grundschule Haßfurt auch für die Zukunft fit ist. Mit dem 
Bau der neuen Mensa im Schulhaus Sylbach, die Einführung der 
Digitalisierung mit moderner Technik für Schüler und Lehrer oder 
auch die Neugestaltung der Außenanlagen und Pausenhöfe nannte 
Bürgermeister Günther Werner einige Projekte. Als Leiterin der Leh-
rer-Pfarrer-Arbeitsgemeinschaft war Gisela Schott gemeinsam mit 
den Schulreferenten im regelmäßigen Austausch mit allen, die mit 
Kindern und Jugendlichen in den Schulen und Gemeinden arbei-
ten. Beispielhaft ist an der Haßfurter Grundschule auch, so Landrat 
Wilhelm Schneider, dass hier tagtäglich Inklusion gelebt wird. Schü-
lerinnen mit und ohne sonderpädagogischen Förderbedarf werden 
hier gemeinsam unterrichtet.

Der Chor der Ganztagsklasse des Schulhauses Sylbach verabschiedete seine Rektorin 
musikalisch.

Das bunte Rahmenprogramm der Verabschiedung suchte seines-
gleichen. Die 150 geladenen Gäste und nicht zuletzt Gisela Schott 
waren begeistert, was sich das Lehrerkollegium alles einfallen ließ. 
Konrektorin Monika Spöhrlein führte das Publikum durch das „Mu-
seum Gisela Schott“ in dem allerlei zusehen war.  So zum Beispiel 
lustige Gesellen, die als Clowns ganz nach dem Motto „Der Schulall-
tag gleicht manchmal einem Zirkus“ ihrer Chefin einen Ruheplatz in 
Form einer Liege originell überreichten. Musikalisch verabschiedete 
der Chor der Ganztagesklasse des Schulhauses Sylbach unter der Lei-
tung von Lehrerin Anja Ruff und ihrer Kollegin Andrea Netter-Eder 
seine Rektorin musikalisch. Ab 1. August wird Antje Schorn, die bis-
herige Rektorin der Dreiberg-Schule in Knetzgau, in die Fußstapfen 
von Gisela Schott treten und die Haßfurter Grundschule mit ihren 
drei Schulhäusern leiten. Text und Fotos: Christian Licha

Schulamtsdirektorin Claudia Schmidt (links) überreichte an Gisela Schott (rechts) die 
Entlassungsurkunde aus dem Staatsdienst.
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FamilienKUNSTbande – Jeder ist ein Künstler

Ab Dienstag, den 26.09.2023 lädt das Mehrgenerationenhaus 
Haßfurt Kinder, Jugendliche und Familien aller Generationen wieder 
jeden Dienstag (außer in den Schulferien) zwischen 15:00 und 18:00 
Uhr zur FAMILIENKUNSTBANDE ein. 

Unter der Leitung von Kunsttherapeut der Faber-Castell Akademie 
Andreas Neunhoeffer können große und kleine Künstler*innen 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Gemeinsam beim freudigen 
Gestalten profitieren alle von den Erfahrungen und Talenten der 
jeweiligen Generation. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Das Angebot ist kostenfrei. 
Alle Materialien werden vom MGH gestellt. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter der Telefonnummer 09521/952825-0 oder per 
Mail unter mghhassfurt@kvhassberge.brk.de.

Wohnberatung im Pflegestützpunkt

AmHerrenhof 1 · 97437 Haßfurt · Telefon 09521/27-495
E-Mail: psp@hassberge.de

www.pflegestuetzpunkt-hassberge.de

20 Jahre Patenschaft mit der 3. Kompanie 
(Bundeswehr) 

Seit 20 Jahren pflegt die Stadt Haßfurt eine Patenschaft mit der 3. 
Kompanie des Logistikbataillons 467 aus Volkach. Erster Bürgermeis-
ter Werner freute sich, dass die Gäste aus Volkach seiner Einladung 
nach Haßfurt gefolgt sind,  um dieses Jubiläum mit einem Eintrag 
ins Goldene Buch der Stadt Haßfurt zu besiegeln. Dabei betonten 
beide Seiten wie wichtig ihnen diese Patenschaft ist. Zahlreiche  
Begegnungen mit der Bevölkerung zu verschiedensten Anlässen 
im Jahreslauf u.a. Ehrenwache am Volkstrauertag, Besuche in der 
Lebenshilfe, Rettungsschwimmerausbildung im Freibad oder feierli-
che Anlässe wie Gelöbnisse oder Kompanieübergaben lassen diese 
Patenschaft in Haßfurt immer wieder spürbar sein. Bürgermeister 
Werner bedankte sich und überreichte den Gästen als Zeichen der 

Erinnerung und Freundschaft die Silbermünze der Stadt Haßfurt.  
Anschließend konnte das Jubiläum auf dem Haßfurter Marktplatz-
fest gebührend gefeiert werden. 

 

 

Im Bild von links: Der ehemalige Kompaniechef Oberstleutnant Raymond Kalus, Kom-
mandeur und Oberstleutnant Holm Schreiter, Erster Bürgermeister Werner, Kompanie-
chef Major Martin Hilger, der stellvertretende Kompaniechef Lars Dietrich und Ober-
stabsfeldwebel Uwe Bubeck. 

Gut beraten – selbstbestimmt teilhaben!

Terminankündigung – neues Beratungsangebot Eingliederungshilfe
Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer Region 
für Menschen mit Behinderung und deren Angehörige sowie allen 
weiteren interessierten Personen eine wohnortnahe Beratung zu 
Themen der Eingliederungshilfe an. 

Die Beratungen finden an folgenden Tagen in der Zeit von 09:00 
Uhr bis 12:00 Uhr im Landratsamt Haßberge (Am Herrenhof 1, 97437 
Haßfurt) statt: 

	■ Donnerstag, 05.10.2023
	■ Donnerstag, 02.11.2023
	■ Donnerstag, 07.12.2023

Einen Termin können Sie unter 0931 7959-1349,  
per Mail an: beratung-eingliederungshilfe@bezirk- 
unterfranken.de oder über unsere Homepage 
(www.bezirk-unterfranken.de/beratung-egh) ver-
einbaren. 
  

3  Wirtschaft und Finanzen

Steuertermine

Die Stadt Haßfurt möchte an die Steuertermine erinnern und bittet 
um rechtzeitige Überweisung:

	■ Mittwoch, 15.11.2023 Grund- und Gewerbesteuer
	■ Donnerstag, 15.02.2024 Grund- und Gewerbesteuer
	■ Montag, 01.04.2024 Hundesteuer
	■ Mittwoch, 15.05.2024 Grund- und Gewerbesteuer
	■ Montag, 01.07.2024 Niederschlagswassergebühr
	■ Donnerstag, 15.08.2024 Grund- und Gewerbesteuer
	■ Freitag, 15.11.2024 Grund- und Gewerbesteuer

Fällt die Fälligkeit auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, so tritt 
an die Stelle eines solchen Tages der nächste Werktag. Sollte ein gül-
tiges SEPA-Lastschriftmandat für die jeweilige Abgabeart vorliegen, 
ist weiter nichts zu veranlassen.
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Neueröffnungen

Die Stadt Haßfurt gratuliert Janik Full und Jessica Stumpf zur Er-
öffnung des EMS-Zentrums „FITALESS“, Obere Vorstadt 4 am 
05.08.2023 und wünscht alles Gute.

Neuverpachtung der „Wanderstube“ in 
Sailershausen ab sofort

Bestens eingeführte und beliebte (Ausflugs-) Gaststätte mit 
ca. 70 Sitzplätzen und Terrasse, ca. 40 m², Dachgeschosswoh-
nung im gleichen Objekt vorhanden.

Interessenten können sich bei der 

Stadt Haßfurt, Herrn Jäger, 
Hauptstraße 5, 97437 Haßfurt, 
Tel. 0 95 21/68 81 23 bewerben.

Besichtigung möglich!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
 
wir alle bekommen die Folgen des Klimawandels von 
Jahr zu Jahr stärker zu spüren. Darüber hinaus wird 
die energiepolitische Abhängigkeit Deutschlands von 
weltpolitischen Einflüssen immer deutlicher. Um dieser 
Entwicklung entgegenzutreten und den Schutz des 
Klimas aktiv voranzubringen, wurde die Energiewende 
in Deutschland politisch beschlossen. Dies kann  
aber nur gelingen, wenn wir die Ressourcen der Natur 
sinnvoll nutzen. Einen maßgeblichen Beitrag dazu 
leistet die Windenergie. 

Das Thema Windenergie ist im Landkreis Haßberge 
präsent: einerseits stehen in einigen Gemeinden 
bereits Windräder, andererseits gibt es planerisch aus-
gewiesene Gebiete in Theres, Riedbach, Königsberg 
und Bundorf – dort ist die konkrete Planung von Wind-
energieanlagen jetzt schon erlaubt. Außerhalb dieser 
Gebiete ist der Bau von Windrädern nicht möglich, was 
sich aber zeitnah durch neue gesetzliche Rahmen-
bedingungen ändern wird. Denn Bund und Länder 
sind sich einig: Es braucht dringend mehr Windstrom 
für das Gelingen der Energiewende – auch in Bayern, 
auch im Landkreis Haßberge. 

WAS bringt’s uns?
Wir sind überzeugt, dass wir jetzt handeln und unsere 
Potenziale für weitere Windräder verträglich nutzen 
müssen – im Sinne eines klimafreundlichen, nach-
haltigen und resilienten Landkreises. Dabei sehen wir 
die Windenergie vordergründig als große Chance. Ge-
meinsam mit lokal verwurzelten Akteuren wollen wir 
die Wertschöpfung vor Ort halten und die Attraktivität 
unseres Wirtschaftsstandorts stärken. Unsere Zielset-
zung für alle Bewohnerinnen und Bewohner des Land-
kreises ist eine lebenswerte Energiezukunft. Dabei ist 
uns die Windenergie auch in Verbindung mit Bürger-
beteiligungen über unsere Genossenschaft (BEG) sehr 
wichtig. Die zusätzlichen Einnahmen können zudem 
viele Möglichkeiten für kommunale Projekte schaffen.

WIE gehen wir vor?
Die Regionalplanung arbeitet derzeit an der Auswei-
sung neuer Gebiete für die Windenergie und hat alle 
Kommunen und Landkreise um Mitwirkung gebeten. 
In einem ersten Schritt wird umfassend auf die Poten-
ziale geschaut, berücksichtigt sind dabei zum Beispiel 
die Belange von Natur- und Artenschutz, Wald und 
Siedlungen. In einem weiteren Schritt dürfen alle Kom-
munen ihre Flächenwünsche benennen. An diesem 
Punkt stehen wir aktuell. Die Entscheidung, wo genau 
Windräder gebaut werden, hat niemand allein in der 
Hand – auch nicht der Landkreis oder die Kommunen. 
Aber wir haben jetzt die Möglichkeit, unsere Wünsche 
zu erarbeiten und in das Verfahren der Regionalplanung 
einzubringen. Besonderes in folgenden Kommunen, 
mit denen bereits erste Sondierungsgespräche statt-
gefunden haben bzw. noch stattfinden werden, würde 
sich, wegen der räumlichen und gebietsspezifischen 
Windleistung, die Errichtung von Windkraftanlagen 
anbieten und eignen: Aidhausen, Hofheim, Burgprep-
pach, Untermerzbach, Ebern, Ermershausen, Stettfeld, 
Ebelsbach, Maroldsweisach und Theres. Diesen Weg 
wollen wir nicht allein beschreiten, sondern gemein-
sam mit Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger. Deswe-
gen beginnen wir die Information und den Dialog mit 
Ihnen frühzeitig. 

Als neutrale Experten haben wir die Windkümmerer 
Unterfrankens um Unterstützung gebeten. Sie helfen 
Kommunen/Landkreisen beim verträglichen Ausbau 
der Windenergie. Mehr Informationen zu den Wind-
kümmerern und dem weiteren Informationsprozess 
finden Sie auf der Rückseite.

Lassen Sie uns gemeinsam den Weg in eine lebens-
werte Energiezukunft gehen. 

Ihr Landkreis und Ihre Landkreis-Kommunen
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Elektrofahrzeuge mit Parkscheibe
auf allen gebührenpflichtigen Parkplätzen 

2 Std. frei

Die Stadt Haßfurt weist darauf hin, dass elektrisch 
betriebene Fahrzeuge, die im Sinne der §§ 3 und 4 
EmoG (mit „E-Kennzeichen“) zugelassen sind, von den 
Parkgebühren für alle gebührenpflichtigen Parkplätze im 
Stadtgebiet einheitlich zwei Stunden befreit sind. 
Der Beginn des Parkvorgangs ist durch Einstellung der 
Ankunftszeit auf der Parkscheibe nachzuweisen. 
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Punkt stehen wir aktuell. Die Entscheidung, wo genau 
Windräder gebaut werden, hat niemand allein in der 
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Aber wir haben jetzt die Möglichkeit, unsere Wünsche 
zu erarbeiten und in das Verfahren der Regionalplanung 
einzubringen. Besonderes in folgenden Kommunen, 
mit denen bereits erste Sondierungsgespräche statt-
gefunden haben bzw. noch stattfinden werden, würde 
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wollen wir nicht allein beschreiten, sondern gemein-
sam mit Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger. Deswe-
gen beginnen wir die Information und den Dialog mit 
Ihnen frühzeitig. 

Als neutrale Experten haben wir die Windkümmerer 
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der Windenergie. Mehr Informationen zu den Wind-
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Wichtige Rahmenbedingungen 
für den Windenergieausbau
Rolle der Bundes- und Landesregierung: Flächenziele 
und Fristen
Sowohl Bundes- als auch Landesregierung wollen 
den Ausbau erneuerbarer Energien beschleunigen 
und haben dafür einen neuen gesetzlichen Rahmen 
geschaffen – auch für den schnelleren Windenergie-
ausbau. Das neue Windenergie-an-Land-Gesetz der 
Bundesregierung aus dem Jahr 2022 sieht für die 
einzelnen Bundesländer verbindliche Flächenziele vor. 
Für Bayern beträgt das Ziel 1,8 Prozent der Landes-
fläche, die allein für Windenergieanlagen auszuweisen 
ist. Ebenfalls im Jahr 2022 hat Bayern seine Abstands-
regel – die 10H-Regelung – geändert, um den notwen-
digen Zubau der Windenergie zu fördern. Die Ausnah-
men gelten vor allem in Wäldern, an Autobahnen und 
in ausgewiesenen Gebieten für die Windenergie.

Rolle der Regionalplanung: Umsetzung der  
Flächenziele in Form von Windenergie-Gebieten
Um den Ausbau der Windenergie zu steuern, haben 
die 18 Regionalen Planungsverbände in Bayern den 
Auftrag, Gebiete für Windenergie im Regionalplan 
auszuweisen. In Unterfranken übernehmen diese Rolle 
die drei Planungsverbände Bayerischer Untermain, 
Würzburg und Main-Rhön. Dieser Auftrag ist nicht neu, 
sondern grundlegende Arbeit der Planungsverbände. 
Neu ist jedoch, dass die Bundesregierung Flächenziele 
für alle Bundesländer vorgegeben hat, die rechtlich 
bindend sind. So muss Bayern insgesamt 1,8 Prozent 
seiner Fläche für die Windenergie reservieren, frei-
willig aber auch mehr. Dies erfolgt in zwei Schritten: 
Zunächst müssen alle 18 Regionen in Bayern bis Ende 
2027 jeweils 1,1 Prozent der Fläche für die Wind-
energienutzung ausweisen. Dazu zählen auch bereits 
mit Windrädern bebaute Flächen. Bis zum Jahr 2032 
müssen es dann mindestens 1,8 Prozent sein – das 
kann aber von Region zu Region noch unterschiedlich 
festgelegt werden. Die Region Main-Rhön, in welcher 
der Landkreis Haßberge liegt, hat das Zwischenziel 

mit 1,7 Prozent ausgewiesener Fläche für die Wind-
energie bereits erreicht und steuert auf das 2032-Ziel 
zu. Aktuell erstellen die Regionen ihre regionalen 
Windkonzepte mit zusätzlich neuen Flächen – und 
damit neuen Chancen für die Kommunen.

Rolle der Kommunen: Vorschläge machen für die  
Festlegung der Windenergie-Gebiete
Die Kommunen sind von den Regionalen Planungs-
verbänden in Unterfranken aufgefordert worden, sich 
proaktiv in den Planungsprozess einzubringen. Sie 
können Hinweise geben und eigene Flächenvorschlä-
ge anbieten. Im Landkreis Haßberge koordiniert der 
Landkreis selbst die Flächenwünsche der Kommunen 
und wird diese gesammelt an den Planungsverband 
zur Prüfung weitergeben. Neben den allgemein gülti-
gen Fachkriterien sind den Landkreis-Kommunen bei 
uns besonders folgende Aspekte bei ihren Flächenvor-
schlägen wichtig
•  (überwiegend) kommunaler Flächenbesitz für  

kommunale Steuerungsmöglichkeiten und damit 
auch maximal mögliche Wertschöpfung vor Ort

•  Kommunaler Wille, den Ausbau der Windenergie  
an geeigneten Standorten zu unterstützen

• Berücksichtigung des Landschaftsbilds 

Grafik: Überblick über die Rollen und den Zeitplan  
der Regionalplanung
Aktuell befindet sich der für den Landkreis Haßberge 
zuständige Regionale Planungsverband Main-Rhön 
zusammen mit der Regierung von Unterfranken in der 
Findung und Ausweisung neuer Windenergie-Gebiete. 
Die erste Entwurfsfassung soll im Jahr 2024 öffentlich 
ausgelegt werden.

Sommer Frühjahr bis Herbst

Herbst/Winter

•  RPV: Kommunalgespräche und  
Abstimmungen mit Fachbehörden

•  Kommunen Haßberge: Konkretisierung 
der Flächenwünsche

• RPV: Kommunalgespräche
•  RPV: Prüfung und Überarbeitung der Karte mit  

regionalplanerisch geeigneten Flächen
•  Kommunen Haßberge: Information der betroffenen  

Bürgerschaft über Flächenwünsche

•  RPV: Überarbeitung des Entwurfs und 
Vorbereitung von Unterlagen für das 
öffentliche Beteiligungsverfahren

•  RPV: Öffentliches Beteiligungsverfahren 
frühestens im Herbst

20242023

Mehr Informationen finden Sie im aktuellen  
Landesentwicklungsprogramm Bayern:  
www.stmwi.bayern.de/landesentwicklung/ 
instrumente/landesentwicklungsprogramm 
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Windwissen: Häufig  
diskutierte Fragen  
Welche Rolle spielt die Windenergie bei der Umsetzung 
der Energiewende? 
Als wichtige Zugpferde für die Energiewende gelten 
Wind und Sonne. In den letzten zwei Jahrzehnten 
wurde die Windenergie mit dem Ziel der Klimaneutra-
lität stetig ausgebaut. In Deutschland lag der Anteil 
der erneuerbaren Energien 2020 an der Nettostrom-
erzeugung, d. h. dem Strommix, der tatsächlich  
aus der Steckdose kommt, erstmals bei knapp über 
50 Prozent. Mit einem Anteil von 27 Prozent war die 
Windenergie zum ersten Mal die wichtigste Energie-
quelle in der deutschen Stromerzeugung. Doch es 
braucht noch weitaus mehr Strom aus erneuerbaren 
Energien, um die Energiewende als Aufgabe der  
gesamten Gesellschaft zum Erfolg zu führen. 

Schall und Infraschall – verursachen Windräder  
schädliche Geräusche? 
Häufig werden Windräder mit dem sogenannten 
Infraschall in Verbindung gebracht. Die Frequenz des 
Infraschalls liegt jedoch unter 20 Hertz und ist somit 
um ein hundertfaches außerhalb unseres Hörbereichs. 
Selbst in direkter Nähe zu einer Windenergieanlage 
ist der Infraschall für den Menschen nicht wahrnehm-
bar oder schädlich. Durchaus wahrnehmbar hingegen 
ist der Hörschall, den Windräder durch sich drehende 
Rotorblätter erzeugen. Aus diesem Grund wird bei 
der Planung sowie im Genehmigungsverfahren rück-
sichtsvoll abgewogen, wo neue Anlagen entstehen. 
So lassen sich die Bedürfnisse nach Schallschutz und 
nach sauberem Windstrom gut vereinbaren.

Welche Auswirkungen haben Windrädern auf Natur 
und Umwelt? 
Jedes neue Bauwerk ist ein Eingriff in die Landschaft 
und hat Auswirkungen auf seine unmittelbare Um-
gebung. Ebenso verhält es sich bei Windrädern. Daher 
nimmt der Schutz von Natur und Umwelt eine zentrale 
Rolle in der Planung ein. Windreiche Standorte be-
finden sich in Bayern oft auf den bewaldeten Hügeln – 
ein Raum, der auch von Tieren wie Fledermäusen und 
Vögeln bewohnt wird, die zum Teil sensibel auf Wind-
räder reagieren. Mögliche Risiken: Lebensraumverlust 
und Kollisionen. Um diese Risiken zu minimieren und 
den Bau von Windrädern naturverträglich zu gestalten, 
werden direkt zu Beginn auf der Planungsebene mög-
lichst konfliktarme Flächen ausgewählt und vor der 
Genehmigung nochmal umfassend geprüft. Am Ende 
können Windräder nur auf Flächen gebaut werden, wo 
es die bundeseinheitlichen Bestimmungen zulassen. 

Warum Windenergie im Wald? 
Um die notwendigen Flächen für den Ausbau der 
Windenergie bereitzustellen, rücken zunehmend Wald-
flächen in den Fokus. Oftmals liegen diese auf Hügeln 
und haben dadurch bessere Windverhältnisse als im 
Flachland. Zudem sind Waldflächen meist siedlungs-
fern und tragen zur Einhaltung des Anwohnerschutzes 
bei. Für Waldbesitzer stellen Windenergieanlagen 
außerdem eine wichtige Einnahmequelle dar, mit 
deren Hilfe Waldschutz und Waldumbau betrieben 
werden kann. Die benötigte Fläche für ein Windrad – 
dauerhaft etwa ein halbes Fußballfeld – wird in der 
Regel an anderer Stelle wieder aufgeforstet. 

Mehr Informationen unter: www.bmuv.de/ 
themen/naturschutz-artenvielfalt/naturschutz-
biologische-vielfalt/naturschutz-und-energie/
naturschutz-und-windenergie

Mehr Informationen unter: www.fachagentur-
windenergie.de/themen/windenergie-im-wald 

Mehr Informationen unter: www.energieatlas.
bayern.de/thema_wind/windenergie_wissen/ 
emissionen/infraschall_schall
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Windkümmerer unterstützen Kommunen, Landkreise 
und Planungsregionen in ganz Bayern beim notwen-
digen Windenergieausbau vor Ort. Die Aufgaben der 
Windkümmerer sind vielfältig: von der Unterstützung 
bei der Entscheidungsfindung am Anfang des Wind-
energieprojekts über die fachliche Beratung in allen 
Projektphasen bis hin zum guten Dialog mit allen Be-
teiligten, einschließlich Bürgerinformation und Kommu-
nikation. Den kommunalen Entscheidungsträgern wird 
damit ein neutraler, unabhängiger Ansprechpartner an 
die Seite gestellt, der Rückhalt gibt und verträgliche 
Möglichkeiten für die Windenergie aufzeigt. 

Die Windkümmerer sind eine Initiative des Bayerischen 
Wirtschaftsministeriums und arbeiten im Auftrag der 
Landesagentur für Energie und Klimaschutz (LENK). 

Bürgerinformation: 
Wie geht es weiter?
Dem Landkreis und seinen Kommunen ist es ein 
großes Anliegen, die Bürgerschaft über das Thema 
Windenergieausbau zu informieren und in den Dialog 
mit Ihnen zu treten. Dieser Infobrief ist nur der erste 
Schritt. Denn trotz aller Unklarheiten ist eines gewiss: 
Die Nutzung der Windenergie im Sinne der Region ist 
ein langer Prozess. Es werden weitere Dialog- und 
Informationsangebote folgen, damit Sie auf dem Lau-
fenden bleiben. Bereits diesen Herbst sollen Sie die 
Möglichkeit haben, sich persönlich auf Bürgerveran-
staltungen zu informieren und auszutauschen. Weitere 
Informationen folgen.

Sprechen Sie uns an!
Ihre Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
stehen Ihnen gemeinsam mit den Gemeinde- und 
Stadträten für Nachfragen gerne zur Verfügung.

Wer sind die  
Windkümmerer ?

Wir übernehmen mit  
dem Windenergieausbau  
Verantwortung für unsere 
eigene, unabhängige 
Energieversorgung sowie 
den Klimaschutz.

Wir setzen uns mit dem 
Ausbau der Windenergie 
für die regionale Wert-
schöpfung inkl. eines  
regionalen Stromtarifs ein 
und tragen so gemeinsam 
mit dem geplanten land-
kreisweiten Regionalwerk 
zu einer lebenswerten 
Energiezukunft im Land-
kreis bei. 

Regional erzeugter „Grün-
strom“ stärkt die lokale 
Industrie und die örtlichen 
Arbeitsplätze und sichert 
so die Zukunft als Wirt-
schaftsraum. 

Windenergieausbau nur 
mit Einbindung der Be-
völkerung: Wir schaffen 
Raum für das Äußern von 
Hinweisen und Bedenken 
– für einen lokalen und 
solidarischen Ausbau der 
Windenergie. 

Mehrwert für den Landkreis:  
Vorteile der Windenergie 

Herausgeber
Landkreis Haßberge mit Unterstützung durch die Windkümmerer  
Unterfranken. Gestaltung: ifok GmbH, Bensheim.

Weitere Informationen unter:  
www.hassberge.de/windenergie 
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Abb.: Vergleich des Datenaustausches ohne und mit XPlanung. Quelle: XLeitstelle Hamburg

4 Bauen, Wohnen und Umwelt

Das Modellprojekt “Digitale Planung Bayern – XPla-
nung Haßfurt“ geht in den Endspurt

Haßfurt ist seit Februar 2022 Modell-
kommune im Modellprojekt „Digitale 
Planung Bayern-XPlanung“ des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Wohnen, 
Bau und Verkehr. 

Gemeinsam mit 14 Kommunen in Bayern möchten wir durch die Digi-
talisierung der Bauplanung die Prozesse vereinfachen und voranbrin-
gen. Im Oktober endet das Projekt.

Zeit, für einen Über- und Rückblick. 
Die Entwicklung des XPlanung-Standards in Deutschland geht nun 
mittlerweile fast 20 Jahre zurück. Ein wichtiger Schritt, in jüngerer 
Zeit, war im Jahr 2017 der Beschluss des IT-Planungsrates des Bundes, 
dass es zur verbindlichen Anwendung des Standards XPlanung und 
XBau im Bereich Planen und Bauen kommen soll. Ab Februar 2023 
sollten auch die Gebietskörperschaften in Bayern ihre Verwaltung 
„ertüchtigt“ haben, um den Standard XPlanung anwenden zu kön-
nen. Um Erfahrungen zu sammeln und die Kommunen bei diesem 
Prozess zu unterstützen, wurde das oben genannte Modellprojekt 
vom Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 
initiiert. 
Doch warum braucht es XPlanung? Die Digitalisierung hat im Bereich 
Planen und Bauen in den letzten Jahrzehnten vieles vereinfacht. Plä-
ne müssen z. B. nicht mehr per Hand gezeichnet und können digital 
zwischen den Projektbeteiligten verschickt werden. Allerdings gibt 
es neben den neuen Anwendungen noch alte Datensätze, Pläne in 
Papierform und vor allem viele unterschiedliche Programme. Stellen 
Sie sich eine Baustelle vor, auf der ein Gewirr an Sprachen gesprochen 
wird und es nur wenige Übersetzer gibt. Eine solche Konstellation 
verspricht eine aufwändige und fehleranfällige Zusammenarbeit und 
ein schiefes Endergebnis. Deswegen soll im Bereich von Planen und 
Bauen eine „gemeinsame Sprache“ her. Diese „Sprache“ stellt der 
Standard „XPlanung“ dar. 
Im bayerischen Modellprojekt geht es zunächst darum, gemeinsam 
mit einem Fachbüro, einen Flächennutzungsplan (F-Plan) als „vollvek-
torisierten“ Plan nach XPlan-Standard im Dateiformat „XPlanGML“ 
zu erstellen. 
Ein F-Plan ist als interner, informeller Orientierungsrahmen für die 
Stadtentwicklungsplanung vorgesehen und ist raumbezogen ange-
legt: Wo soll ein Wohnbaugebiet geschaffen werden; wo ein Ge-
werbegebiet? Dementsprechend werden nicht alle Festlegungen im 

kleinsten Detail festgelegt, wie es z.B. bei einem Bebauungsplan der 
Fall ist. Dieser legt die Eigenschaften einzelner Objekte, wie z. B. die 
Dachform und Größe eines Gebäudes, genau fest. 
Die Arbeit mit einem Flächennutzungsplan ist also zunächst etwas 
„einfacher“ und wurde daher als Modellfall ausgewählt.
Die Stadt Haßfurt erarbeitete mit einem heimischen Ingenieurbüro 
nun eine Fassung des F-Plans im XPlan-Standard. 
Dabei wird den Vorgaben der XPlan-Leitstelle in Hamburg gefolgt. Im 
Auftrag des IT-Planungsrats ist sie die zentrale Geschäfts- und Koordi-
nierungsstelle für die kontinuierliche Pflege und Weiterentwicklung 
der Standards XPlanung sowie XBau. XBau ist ein weiterer Standard, 
der detaillierter auf das Bauverfahren eingeht. Für diese Weiterent-
wicklung stellt sie die Versionsdefinition des XPlan-Standards und 
Werkzeuge zur Validierung zur Verfügung. „Validierung“ steht hier 
für die technische Überprüfung, ob die XPlanGML-Datei im Sinne des 
Standards lesbar ist. Während dieser Vorgang automatisiert ist, müs-
sen die Planersteller natürlich die passenden Einstellungen im Vorfeld 
vornehmen und darauf achten, dass der Plan, der am Ende entsteht, 
inhaltlich-rechtlich korrekt ist. 

Wichtig ist dafür, dass der Plan auch „vollvektorisiert“ ist. 
„Vollvektorisiert“ bedeutet - im Gegensatz zu einer Rastergrafik, die 
mit einzelnen Farbpunkten arbeitet - die Grafikinhalte anhand von 
geometrischer Modellierung darzustellen. Dadurch können die an-
gezeigten Objekte beliebig skaliert und mit weiteren Informationen 
verbunden werden. Z. B., dass es sich bei der eingezeichneten Fläche 
um einen Spielplatz handelt. Diese Informationen konnten in den 
bestehenden, digitalen F-Plan nicht einfach „eingetragen“ werden. 
Daher musste das Büro den Plan komplett neu zeichnen und auf ein 
modernes Koordinatensystem legen. Danach war der Plan bereit, die 
zusätzlichen Informationen aufzunehmen und fehlerfrei validiert zu 
werden. 
Was bisher in unterschiedlichen Dokumenten verteilt war, kommt 
nun maschinenlesbar in einer XPlanGML-Datei zusammen. Das Mo-
dellprojekt hat sich als hilfreicher „Sprachkurs“ erwiesen, um die 
Grundlagen von XPlanung zu erlangen oder zu verfeinern. Jetzt geht 
es darum, die „Sprache“ weiter in der Praxis zu behaupten. Am 26. 
Oktober darf Haßfurt, gemeinsam mit der anderen mainfränkischen 
Modellkommune Himmelstadt, das Ergebnis des Modellprojekts in 
Würzburg im Rahmen des Programms „Netzwerkoffensive - Digitale 
Planung Bayern“ vor anderen unterfränkischen Kommunen vorstel-
len. Damit wird diese „Sprachgemeinschaft“ auch hier weiter wachsen. 

Mehr Informati-
onen zum Mo-
dellprojekt „Di-
gitale Planung 
Bayern“.

Mehr Informati-
onen zum The-
ma XPlanung in 
Deutschland erhal-
ten Sie auf der Sei-
te der XLeitstelle.
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Endlich ist es so weit, die Sporthalle am Lengfeldweg 
geht in Betrieb!

Mit Schulbeginn am 12.09.2023 wird nun auch endlich in der Ein-
fachsporthalle in Haßfurt die Nutzung aufgenommen. Folgende 
Räume stehen zur Nutzung zur Verfügung: 1-Feld-Halle, Gymnas-
tikraum und Konditionsraum. Darüber hinaus sind die notwendigen 
Dusch-, Sanitär- und Umkleideräume vorhanden.
Die Sporthalle ist als nachhaltiger hochwärmegedämmter Holzrah-
menbau errichtet worden.
Aufgrund der Lage im Hochwasserbereich des Mains ragt das Ge-
bäude deutlich aus dem anstehenden Gelände heraus. Der barrie-
refreie Zugang wurde über eine Rampenanlage in Angrenzung an 
den Treppenaufgang realisiert. Auch im Gebäude befindet sich ein 
Aufzug, der den barrierefreien Zugang zum Obergeschoss ermög-
licht.

Anfragen zur Hallennutzung können an Saskia Wenzel im Rathaus 
der Stadt Haßfurt, 09521/688-167 oder saskia.wenzel@hassfurt.de 
gestellt werden. 

Gymnastikraum der Sporthalle am Lengfeldweg

Achtung Haifischzähne 
Was steckt dahinter und was bedeuten sie?

Mit der letzten Novelle der Straßenverkehrsordnung (StVO) wurden 
sog. „Haifischzähne“ als gültiges Zeichen ausgewiesen (Zeichen 342 
VwV-StVO). Sie können nur auf Ortsstraßen markiert werden, auf 
überörtliche Straßen (z.B. Kreisstraßen) sind sie unzulässig. Zustän-
dig für die Anbringung sind die örtlichen Straßenverkehrsbehörden. 
Die Markierung hebt eine Wartepflicht infolge einer bestehenden 
Rechts-vor Links-Regelung hervor. Das bedeutet, dass die Haifisch-
zähne ankommende Verkehrsteilnehmer darauf aufmerksam ma-
chen sollen, zu warten und den von rechts kommendem Verkehrs-
teilnehmer die Vorfahrt zu gewähren. Haifischzähne kommen nur 
an schlecht einsehbaren Kreuzungen und Einmündungen in Be-
tracht, die besondere Sorgfalt erfordern.
 
An der Einmündung Godelstatt/Robert-Bosch-Straße in Haßfurt gilt 
die Rechts-vor-Links-Regelung. Dort werden die genannten Hai-
fischzähne zur Verdeutlichung markiert, um auf die scheinbar für 
nicht Jedermann erkennbare Vorfahrtsregelung hinzuweisen. Eine 
Änderung der bestehenden Vorfahrtsregelung ist nicht geplant.

5 Digital Office

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen unsere aktuellen Projekte vor, 
die im Rahmen des Förderprogramms „Modellprojekte Smart Cities: 
Stadtentwicklung und Digitalisierung“ des Bundesministeriums für 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) entwickelt 
werden. Darüber hinaus berichten wir von aktuellen Vernetzungs-
veranstaltungen und Kooperationen mit dem gemeinsamen Ziel 
einer nachhaltigen und gemeinwohlorientierten Stadtentwicklung.
Auf dem Weg zur „Smart Green City“ hat Haßfurt weitere Projekte 
gestartet bzw. begonnene weiterentwickelt, die Technologie und 
Nachhaltigkeit miteinander verbinden:

Urbane Datenplattform (UDP)

Neben der digitalen Transformation ist eine der wichtigsten Auf-
gaben einer „Smart City“, die Datenhoheit und Datensouveränität 
über alle kommunalen Daten zu behalten. Alle in der Stadt Haßfurt 
erhobenen Daten gehören der Kommune. Eine urbane Datenplatt-
form kann dabei zentral den Zugriff und die Weitergabe aller kom-
munalen Daten regeln - Sie steuert sozusagen die Datenverteilung 
von der Quelle bis zum Ziel.

Sammeln, verarbeiten, speichern und steuern aller städtischen Daten ist die Aufgabe 
einer UDP (vgl. Webseite  smartcityhassfurt.de).

Diese Plattform ermöglicht es der Stadt langfristig, datenbasierte 
Entscheidungsprozesse effizient zu gestalten und Anwendungen 
adäquat zu steuern. Daraus ergeben sich vielfältige Anwendungs-
fälle in unterschiedlichen städtischen Handlungsfeldern.
Im Modellprojekt wird die urbane Datenplattform alle Echtzeitda-
ten aus den kommunalen IoT-Netzwerken zusammenfassen und 
verwalten. IoT, das „Internet der Dinge“, verbindet hierbei elekt-
ronische Geräte, die zur Steuerung, Messung und Automatisierung 
eingesetzt werden. Die gesammelten Echtzeitdaten werden dann 
an die UDP übertragen.

Haßfurt strebt eine optimale Nutzung dieser Daten durch die An-
wendung einheitlicher Datenstandards und -modelle an und ver-
wendet dabei Open Source Software. Um somit, im Sinne des För-
derprogramms, anderen Kommunen die Anleitung zum Aufbau 
einer UDP für ihre kommunalen Daten zu ermöglichen.
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Die Datenplattform bildet dabei die Grundlage für alle Smart-City-
Anwendungen, wie beispielsweise Klima- oder Pegelmessdaten. 
Einfach gesagt, die Datenplattform sammelt, verarbeitet, speichert 
und steuert die digitalen Informationen der Stadt.

Eines der Projekte, die in der UDP eingebunden werden, ist die 
Maßnahme „Pegelmessung und Hochwasserschutz“.

Pegelstandmessung und Hochwasserschutz

Die Auswirkungen des Klimawandels werden immer sichtbarer: 
Starkregenereignisse oder Hitzewellen stellen viele Kommunen vor 
Herausforderungen, auch hier kann die Digitalisierung helfen.

Gemeinsamer vor Ort Check der Pegelmesspunkte im Stadtgebiet. Hier im Bild zu sehen 
der Pegelstandsmesspunkt an der Unterführung Wülflingen.

Um die Pegelstände der Mainzuflüsse zu erfassen, hat die Kläranla-
ge Haßfurt an markanten Punkten Sensoren installiert. Mit Hilfe der 
verbauten Sensoren können die Pegelstände der Zuflüsse überprüft 
werden. Diese Überwachung ermöglicht ein schnelles Eingreifen in 
kritischen Situationen. Ob die Sicherung von Kellern im privaten 
Bereich oder das Ergreifen von Schutzmaßnahmen im kommunalen 
Umfeld (z. B. Straßensperrungen) – die Interpretation der gesam-
melten Echtzeitdaten über die Pegelstände im Stadtgebiet kann 
entscheidend sein.

Zur übersichtlichen Darstellung werden die gesammelten Pegelstän-
de in einer interaktiven Karte für jedermann dargestellt. Dieses so-
genannte Dashboard finden Sie auf unserer Webseite unter: 
Pegelkarte.

Übersichtliches Dashboard auf der SmartCity-Webseite.

Hier finden Sie neben den Pegelständen aktuelle Wetterdaten aus 
dem Stadtgebiet sowie eine übersichtliche Darstellung der Nieder-
schlagsmengen. Die gemeinsame Interpretation dieser Daten hilft u.a. 
auch bei Starkregenereignissen. Hier können Minuten entscheiden.

Normalpegel

erhöhter 
Pegelstand

In Zusammenarbeit mit

Hochwasser

Demnächst:
Informationsmeldung 
über die aktuellen 
Pegelstände in Haßfurt

Grafische Darstellung über die Infomeldung des Pegelstatus.

In der Weiterentwicklung des Projektes arbeiten wir derzeit an der 
automatisierten Infomeldung über erhöhte Pegelstände im Stadt-
gebiet. Sobald kritische Pegelstände erreicht werden, können Mel-
dungen an die Bevölkerung erfolgen.

Veranstaltungen und Kooperationen: 
Transforming Media Day Würzburg

Wladislaw Kostak und Felix Golla, Studierende des Masterstudien-
gangs Digital Business Systems präsentierten ihr Video zum Thema 
Nachhaltigkeit und Digitalisierung auf dem Transforming Media 
Day 2023. Kostak und Golla beziehen sich darin u.a. auf das Haß-
furter Projekt zur Pegelmessung. Wir sagen Danke für dieses tolle 
Video und die anschauliche Darstellung.

Bildquelle: Kostak und Golla (THWS)
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Wertvoller Austausch mit Smart City Hildesheim

Der gemeinsame Austausch zwischen den Modellkommunen ist für 
den Wissenstransfer essentiell. Ende Juli begrüßten wir die Kollegin-
nen Svenja Fuhrich und Vivian Härich aus Hildesheim in Haßfurt. Die 
Stadt Hildesheim ist seit 2021 ebenfalls Modellkommune und hat 
vor kurzem ihr Strategiepapier für die Umsetzungsphase beschlos-
sen. Im Anschluss an den Besuch der Modellkommune Bamberg in-
formierten sich die Kolleginnen auch bei uns in Haßfurt über Projek-
te und gemeinsame Kooperationsmöglichkeiten.

Neben unserem Stadtlabor präsentierten wir unsere aktuellen Pro-
jekte sowohl virtuell als auch real. Zudem erhielten unsere Gäste 
eine Führung durch die Power-to-Gas Anlage von Norbert Zösch, 
Geschäftsführer Stadtwerk Haßfurt.

Nach der virtuellen Begehung der Ritterkapelle besuchten wir auch das Original.

MGH Evaluation zu Besuch

Das Mehrgenerationenhaus Haßfurt engagiert sich dafür, dass je-
der zum digitalen Profi werden kann. Gemeinsam möchten wir die 
Vorteile der digitalen Welt nutzen. Im Rahmen der Evaluierung zur 
MGH-Förderung besuchten uns daher Lisa und Tobias von InterVal, 
um mehr über die gemeinsame Zusammenarbeit zwischen MGH 
und Smart City zu erfahren.

Für die Umsetzung unserer Projekte sind unsere Kooperationspart-
ner, wie beispielsweise das MGH, essentiell, um gemeinsam die digi-
tale Transformation für und mit allen voranzubringen.

Lisa und Tobias von Interval zu Besuch im Stadtlabor.

QR-Code Webseite QR-Code Instagram

Alle Informationen zu unseren Projekten und Veranstaltungen fin-
den Sie jederzeit online auf unserer Webseite und unserem Insta-
gram-Kanal!

Öffentliche Stadtführungen

Öffentliche Stadtführungen finden jeweils am 1. Samstag im Monat 
zu folgenden Terminen statt: 
	■ Samstag, 07.10.2023 – 14.00 Uhr „Historisches Haßfurt“
	■ Samstag, 04.11.2023 – 18.00 Uhr „Abendliche Gassen“
	■ Samstag, 02.12.2023 – 18.00 Uhr „Abendliche Gassen“

Treffpunkt: Dokumentationszentrum/Ritterkapelle.
Der Unkostenbeitrag beträgt 5,00 Euro pro Person. Eine vorhe-
rige Anmeldung in der Tourist-Information (Hauptstraße 9, Tel. 
09521/688-300) ist erwünscht.

Öffnungszeiten Dokumentationszentrum Historismus 
und Ritterkapelle

	■ Das Dokuzentrum ist jeden Sonntag im Oktober von 14.00 – 
17.00 Uhr geöffnet, das letzte Mal am Sonntag, 29.10.2022.

	■ Das Dokuzentrum ist von November 2023 bis April 2024 geschlos-
sen. Führungen können bei der Touristinformation angefragt 
werden. 

Kirchweih in Haßfurt

Von Freitag, 13. bis Dienstag, 17. Oktober 2023 findet in der Kreis-
stadt die alljährliche Kirchweih statt. An fünf Tagen versammeln sich 
verschiedene Buden und Fahrgeschäfte zu einem Vergnügungspark 
auf dem Marktplatz im Herzen der Innenstadt und laden Groß und 
Klein zum Mitfahren und Mitmachen ein. Auch in diesem Jahr bieten 
am Sonntag, 15. Oktober 2023 wieder viele Händler beim beliebten 
Kirchweihmarkt ihre Waren feil. Zudem öffnen die Geschäfte in der 
Innenstadt ihre Türen von 13.00 bis 18.00 Uhr und der Aktionskreis 
Haßfurt aktiv lädt zum Bummeln und Shoppen ein. Auch in kulinari-
scher Hinsicht wird es einige Schmankerl geben. 

Freuen Sie sich auf ein einfach schönes Kirchweih-Wochenende in 
Haßfurt am Main! 

6 Freizeit, Kultur und Tourismus

Foto: René Rupprecht
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Straßenfest Aftershow
"Knights of Caesar" &
"Monkeyman Band"

6./7.10. Gewölbekeller

Nick Young -
AC/CD 

“The ultimative
Master Band”

SA 18.11. 20:3
0

Helmut Zierl
“Follow the
sun”, Zierl

erzählt sein
Leben

D
O 30.11. 20:0

0

Street 
Fighting Men

Rolling Stones
TributeSA 11.11. 20:3

0

Widersacher aller
Liedermacher

“Die Bris”, 
Lieder &

Gschichten

FR 17.11. 20:0
0

Hauptstr. 9, 09521 688-300Hauptstr. 9, 09521 688-300

PENG PENG
PARKER 

Hommage an
Dorothy Parker

mit Musik 

Jonas Greiner
“Greiner für

Alle”, Comedy,
Kabarett 

D
O 2.11. 20:0

0

ensemble.92
“Männer”,

musikal.-literar.
Hommage, Ba
Symphoniker

SO 5.11. 11:0

0

Jazz mal anders 
"Inspirations-
great singers" 

feat. Jörg
Seidel

The Jets
Rock von den
50´s bis zu 

den 90´s

D
I 31.10. 20:0

0

Große Varieté
Gala Show 23
mit Jonglage,

Artistik, Zauber,
Pantomime

S
A 28.10. 20:0

0

Oktober 2023

www.kulturamt-hassfurt.dewww.kulturamt-hassfurt.de

S
O

 01.10. 18:0
0

 

F’R 20.10. 20:0
0

 
Denis Wittberg
& s. Schellack-

Solisten 
Konzert á la
Max Raabe

S
A 21.10. 20:0

0

Bastian Maria
“Daumen hoch.

Per Anhalter
nach Fernost”,

Multivision

M
I 25.10. 20:0

0

November 2023

Annette von
Bamberg 

“Über 50 geht´s
heiter weiter...”,

Comedy

D
O 9.11. 20:0

0

Jazz mal anders 
mit neuem
Stargast
(Lakatos

verschiebt sich)

FR 10.11. 20:0
0

Dezember 2023
Lou´s 

The Cool Cats
“Christmas
Kitsch” mit

Vintage Music 

S
A 02.12. 20:0

0
Heavysaurus

“Kaugummi ist
mega”, Family-

Dinorock

FR 15.12. 17:3
0

The Golden
Voices of
Gospel

“Halleluja”

S
O 17.12. 18:0

0

Marco Tschirpke
“Empirisch

belegte
Brötchen”,

Musikkabarett

S
O

 03.12. 18
:0

0

Xmas-Geschenke

Burlesque
Rote Bühne Nü

“Jubiläums-
show, die

Special Edition”

FR 2.2. 20:0

0

Gankino Circus
“Bei den
Finnen”, 

Musikkabarett

 S
O

 25.02. 18

:0
0

TBC
“Macht ja sonst

keiner”, 
Kabarett

D

O 11.1. 20:0

0

& Carolin No, Pam Pam Ida,
Pippo P., Maybebop, Conny

& die Sonntagsfahrer, ...

„Verborgene Schätze“ aus dem Stadtarchiv (III)

Heute soll einmal von einem Objekt die Rede 
sein, das strenggenommen gar nicht ins 
Stadtarchiv gehört. Unter der Inventarnum-
mer 660 ist es als Bestandteil der städtischen 
Musealiensammlung aufgelistet. Diese um-
faßt hauptsächlich dreidimensionale Gegen-
stände wie z. B. Möbel, Gefäße oder Wachs-
abgüsse, während das klassische Archivgut 
in der Regel aus – meist von Hand oder mit 
Schreibmaschine – beschriebenen Papieren 

besteht. Und so „verborgen“ wie eine Archivalie, die gewöhnlich 
durch eine Mappe und in einem Karton vor schädlichen Einflüssen 
wie Licht oder Ungeziefer geschützt ist, ist das fragliche Objekt auch 
nicht: Alle, die in das neue Büro des Stadtarchivars kommen, können 
es sehen. Daß man es sehen konnte, ja sogar sollte, war auch schon 
beabsichtigt, als es vor nunmehr 220 Jahren angefertigt wurde.

Es handelt sich um ein sogenanntes Amtsstubenporträt, ein gemal-
tes Herrscherbildnis, das denjenigen, die ein Verwaltungsgebäude 
betraten, zeigen sollte: Hier werden die Amtshandlungen im Namen 
dieses Fürsten vollzogen. In unserem konkreten Fall ist der Porträtier-
te Kurfürst Maximilian IV. Joseph von Bayern. Ende des Jahres 1802 
hatte er die Herrschaft über das bis dahin von Fürstbischöfen regier-
te Hochstift Würzburg angetreten. In der würzburgischen Amtsstadt 
Haßfurt wurde 1803 die Besitzergreifung durch Kurbayern mit der 
Anbringung des Wappens des neuen Landesherrn am Oberen Turm 
dokumentiert. Hierbei zogen bewaffnete Haßfurter Bürger zu den 
Klängen des städtischen Musikcorps auf und wurden nach Beendi-
gung der Feierlichkeit auf Kosten der Stadtkasse mit Brot und Bier 
verpflegt. Das Wappen war von Schreiner Johann Amberg „nach 
Weis der Bildhauerkunst“ aus Holz verfertigt und von Maler Anton 
Hospe mit Farben und Vergoldung gefaßt worden. Es befindet sich 
heute ebenfalls noch in der Musealiensammlung.
Über das Wappen, seine Hersteller sowie dessen feierliche Anbrin-
gung sind wir durch Eintragungen in der Haßfurter Bürgermeister-
amtsrechnung des Jahres 1803 informiert. Zusammen mit zahlrei-
chen weiteren Rechnungen, die bis zum Jahr 1463 zurückreichen, 
wird sie im Stadtarchiv aufbewahrt. Darin ist auch festgehalten, 
daß die Stadt damals das Porträt des Kurfürsten für das Rathaus an-
schaffte. Das Ölbild stammt von „dem Mahler Johann Kaspar Code-
mann aus Melrichstadt“, den Rahmen fertigte wieder der Schreiner 
Amberg an. Der Name des Malers ist jedoch falsch wiedergegeben, 
denn er lautet tatsächlich Codomann. Der „Mahler Kaspar Codo-
mann“ wurde im gleichen Jahr auch in der Bürgermeisteramtsrech-
nung seiner Heimatstadt genannt.
In Mellrichstadt lebte zudem der vor 1787 verstorbene Maler Fran-
ciscus Ägid Codomann; ein ebenfalls 1787 erwähnter Maler Hans 
Codomann von dort könnte vielleicht dessen Sohn und mit unserem 
Johann (Hans) Kaspar identisch sein. Ein weiterer Zweig der Künst-
lerfamilie Codomann ist zwischen 1656 und 1790 in Kitzingen und 
in Bamberg belegt; hin und wieder tauchten in der letzten Zeit von 
Mitgliedern dieser Familie geschaffene Gemälde im Kunsthandel 
auf. So konnte das Würzburger Museum für Franken zwei Werke 
von Johann Michael Codomann (1724–1790) erwerben.

Das Porträt des bayerischen Kurfürsten sollte jedoch im Haßfurter 
Rathaus zunächst nicht lange hängen bleiben: 1806 wurde das ehe-
malige Hochstift Würzburg ein selbständiges Großherzogtum un-
ter Ferdinand von Habsburg, dessen Haßfurter Amtsstubenporträt 
ebenfalls noch erhalten ist. Allerdings kam das Codomann’sche Bild 
1814 erneut zur Verwendung, als der darauf Dargestellte, nunmehr 
König Maximilian I. Joseph, das Großherzogtum wieder für Bayern 
in Besitz nahm. Die Tradition der Amtsstubenporträts wird leicht ab-
gewandelt auch heute noch fortgeführt; zumindest in Büros staatli-
cher Behörden sind oft Photographien des aktuellen Bundes- oder 
Ministerpräsidenten aufgehängt.
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Blaskapelle BuchBlaskapelle Buch
Höreder DorfmusikantenHöreder Dorfmusikanten
Jugendorchester HaßfurtJugendorchester Haßfurt
Musikkapelle WülflingenMusikkapelle Wülflingen
Lebenshilfe AugsfeldLebenshilfe Augsfeld
Das Scharfe BlechDas Scharfe Blech

BBProgrammProgramm
14:00 Uhr14:00 Uhr

15:00 Uhr15:00 Uhr
17:00 Uhr17:00 Uhr
19:00 Uhr19:00 Uhr

3

Fre i tagFre i tag

    9:30 Uhr9:30 Uhr
11:30 Uhr11:30 Uhr
13:30 Uhr13:30 Uhr
15:00 Uhr15:00 Uhr
17:00 Uhr17:00 Uhr
19:00 Uhr19:00 Uhr

SamstagSamstag

Einmarsch mit der Stadtkapelle &Einmarsch mit der Stadtkapelle &
Musikkapelle WülflingenMusikkapelle Wülflingen
Stadtkapelle HaßfurtStadtkapelle Haßfurt
Sterzelbacher MusikantenSterzelbacher Musikanten
VerBRASSdVerBRASSd

Da ist was geboten....
Festzelt
Kinderkarussell
Zuckerwatte & Fahrzeugshow des THW
Losbude des BRK
Bratwurst, Kaffee & Kuchen
Ausschank & Getränke

14:00 Uhr

14:30 Uhr
15:30 Uhr
16:30 Uhr
17:00 Uhr

20:00 Uhr

Eröffnung des 44. Haßfurter Straßenfestes
mit Einrad-Show der Waldorfschule Haßfurt
Michaels Zauberkiste
Fitnessstudio Fit4Life
Orientalischer Tanz  "Amara"
Ballettschule On Point

Dance the funky chicken
Dance | Remmidemmi
Discofox | Partymix

12:00 Uhr
14:00 Uhr
15:30 Uhr
16:30 Uhr
17:00 Uhr

20:00 Uhr

Augsfelder Musikanten
Un Poco loco
Fitnessstudio Fit4Life
Magical Moves
Tanzschule On Point

Dr. Feelgood
the finest in 
soul + funk + rock + pop

9:30 Uhr
Blaskapelle Buch
11:30 Uhr
Höreder Dorfmusikanten
13:30 Uhr
Jugendorchester Haßfurt
15:00 Uhr
Musikkapelle Wülflingen
17:00 Uhr
Lebenshilfe Augsfeld

19:00 Uhr
Das Scharfe Blech
fränkisch, bayerisch, böhmische
Blasmusik, Dixies, Bigband-
Stücke, Schlager und Märsche

Ein guter Wein, hochwertige Lebensmittel und
Gastronomie, Wildbratwürste & Bio-Bier begleitet durch
fetzige Straßenmusik.
Fr, 06.10.  14:00 - 18:00 Uhr: Simon Horn
Sa, 07.10. 12:00 - 18:00 Uhr: Sebastian Descartes 
Ein Eck für Feinschmecker und Genuss-Menschen rund
um den Pierrelatte-Platz und den Torgraben.

Kinderflohmarkt (brückenstraße)

14:00 Uhr
Einmarsch mit der Stadtkapelle 
& Musikkapelle Wülflingen
15:00 Uhr
Stadtkapelle Haßfurt
17:00 Uhr
Sterzelbacher Musikanten

19:00 Uhr
VerBRASSd*
ohne Noten - 100 % live
Evergreens, Schlager, Böhmisch,
Fränkisch - handgemacht und
mundgeblasen
*bekannt von der Erlanger Bergkirchweih

Pierrelatte-platz an der Post
und torgraben

Bühne obere Hauptstraße

BRATWurst, Bier und Blasmusik
am unteren Turm

Kinder-vergnügungspark (Kirchplatz)
Bummeln und shoppen

21:30 Uhr

Programm 2023

Hauptbühne am Marktplatz

Monkeyman Band
Funk, Soul & Groove

Knights of Caesar
Alternative Pop 

Gewölbekeller in der Stadthalle

Basement 12
Mac Daniel's

Breakout Boys
Alex und Johanna

14:00 Uhr
17:00 Uhr

Festzelt, Kinderprogramm, Essen & Trinken  u. v. m. 

14:00 bis 18:00 Uhr 10:00 bis 14:00 Uhr
14:00 bis 18:00 Uhr

Gebühr: 2,00 EUR pro Zeitfenster; Teilnahmekarten sind
ab Montag, 11. September 2023 in der Kanzlei im
Rathaus abholbereit

Bungee-Trampolin, Bull-Riding, Eisenbahn und Karussell

Die zahlreichen, einfach schönen Geschäfte, Läden und
Cafés erwarten Sie mit besonderen Angeboten, Aktionen
und Schnäppchen zum Haßfurter Straßenfest. 
Zudem präsentieren viele Unternehmen, 
Vereine und Markthändler ihr 
vielseitiges Angebot.  
Ein Bummel durch die 
Hauptstraße und die 
vielen Nebenstraßen 
zwischen den beiden 
Türmen lohnt sich!

Speisen und getränke
Die Hauptstraße und der Marktplatz werden gesäumt von
vielen Ständen mit kulinarischen Genüssen - von
Zwiebelplotz mit Federweißer über Pizza bis Bratwurst und
vielen weiteren Spezialitäten. 

FR, 06.10.

SA, 07.10. FR, 06.10.

FR, 06.10. SA, 07.10.

FR, 06.10. SA, 07.10.

SA, 07.10.

FR, 06.10. SA, 07.10.

BB3


